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IGültig bis:
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.: :Gebäude

15.11.2A32

i 'Gebäudetyp freistehendes Mehrlamilienhaus

:r Adresse Alte Landstr 102-108

22339 Hamburg ffi:. Gebäudeleil Mehrfamilienhaus

rr Baujahr Gebäude 1972Wohngebäude

Baujahr Wärrneezeuger 2016

Anzahl der Wohnungen 20

Gebäudenulztläche 2.172,3 m'? I tr nactr § 82 GEG aus der Wohnfläche ermi(elt

Wesentliche Energieträger für Heizung Erdgas E

Wesentliche Energieträger für 3Erdgas 
E

Erneuerbare Energien AN: Verwendung:

Art der Lüftung 3 ( Fensterlüftung

I Schachtlüflunq

n Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

[J Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

: 'Arl dgr Kuhlung 
3

.,]i E Passive Kühlung

I Gelieferte Kälte

tr Kirhlung aus Sirom

tr Kilhlung aus Wärme

lnspektionspfl lchtige Klimaanlagen Anzahl 0 I Nach.tes Fälligkeitsdatum der Inspektion:

Aniass der Ausstellung des O Neubau

D Vermietung / Verkauf

E Modernisierung

(Anderung / Erweiterung)

Sonstiges (frelwillig)

:' Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

:, DieenergetischeQualitäteinesGebäudeskanndurchdieBerechnungdesEnergiebedarfsunterAnnahmevonstandardisiertenRandbedingun-
:, gen oder durch die Auswerlung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugslläche.dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem

I GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-

:l gleiche ermöglichen (Erläuterungen - slehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

:; fi Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
:: auf Seite 2 dargestellt. Zusälzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von AusweTiungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-

nisse sind auf Sejte 3 dargestellt.

Dalenerhebung BedarfA,/erbrauch durch § Eigentümer D Aussteller

! Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energelischen Qualität beigefügt (freivrillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschlleßlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben

bezelchneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen trberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Augsleller (mit Anschrift und Berufsbezpichlung)

Amend + Hinrichs lngenieurgesbllschaft mbH

Unterschrift des Ausstellers

Alstercity - osterbekstr. 90c
22083 Hamburg
Tel.:040 - 5s 3s'10-0
Email: info@amend-hinrichs.de

Am6üd + HinrJehs
' IngenieurgesellithEft rnbH

AkterCity r 0slqrbeksrr, !üc. ?2083 Hambuq

Iel.040,59 39 t00 r inlo@amend.hinrirhs.de

r--> ( .--

\ \0\J\^-...,.-_

I Datum des angewendsten GEG, gegebenenfalls des angsv/endelen Anderungsgesetzes zum GEG2 nur im Falle des § 79 Absalz 2 Salz 2 GEG elnzutragen3 Mehdachangaben möglich

" bei Wämenelzen Bauiahr der Ubergabestafion5 KllmaanlagenoderkomblnlerteL0flungs-undKllmaanlagenimslnnedes§74GEG

Hottgenaolh Sonware AG, Enersleb€raler 18599 - Hamburger En€rolepas 1 1.6.4

Ausslellungsdatum 16.11.2022
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.i EN ERG IEAUSWEIS rürwohnsebäude

: .Semäß 
del §! 7s ff: Geträudeen1lo eSelerz 

!or-G),vom 
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Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: HH-2022-00431277g ."'',

Energiebedarf

Treibhausgasemissionen 36,5 kg COIAquivalent /(m'.a)

50 75 100 125 150 175 200

:_-i i:i: i i

166,9 kWh/(maa) ,4A
Primärenergiebedarf dieses cerauoes 

ffi

Anforderunqen qemäß GEG 2

Primäreneroiebedart

lst-Wert '166,9 , kwMm'1.a) Anlorderungswed

Verfahren nach DIN V 4108 6 und DIN V 4701-10

Verfahren nach DIN V 18599

I Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

! Vereinlachungen nach § S0Absalz 4 GEG

.:-.: a ..-

., Vergleichswede Endenergie a

ffiffili..E,r]'c I D'l Ei I r,,lf;ffi
0 25 60 75 100 125 160 176 200 226 >280

82,8 kwhi(mza)

lst-Werl 1,2'l W(maK) AnForderungswed 0,70 W(mLK)

E eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [PfJichtangabe in lmmobilienanzeigen] '151,2 kWhi(m?'a) ,

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 3

'. Nutrrng erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme. und
I Kälteenergiebedarfs aufGrund des § 10 Absaiz 2 Nummer 3 GEG

Antell der
Deckungs- mlchterfill-:'
antcll: lung: :,.

- : .' l_:'r-' :. : l- ':-- :. : : :, .

.:-::,.jr _1:,.: j.-_--,-:,...:t : .: . =:: :::: j-]j.1:t:.I _
'' 1

r Erläuterungen zum Berechnungsverfahren .

.
:, DasGEGlässtfürdieBerechnungdesEnergiebedarfsunterschiedliche
-.1 

Verfahrenzu,dieimEinzelfallzuunterschiedlichenErgebnissenführen 
-'

können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erla .-

- bendieangegebenenWertekeineRilckschlüsseaufdentatsächlichBn :

:r Energieverbrauch. Die ausg6wiesenen Bedarfswerte der Skala sind s:le-
r- zifischeWertenachdemcEG proQuadratmeterGebäudenutzfläche :
, (AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes l

:

-"-ti*"","§T.WSummo;

' Maßnahmen zur Einsparung 3

. Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deck-
..: ung des Wärme- und Kälteenergiebedarfs werden durch eine Maß-

I nahme nach § tL5 GEG oder als Kombination gemäß § 34 Absatz 2

- GEG erfllllt.
:- D Die Anlorderungen nach § 45 GEG ln Verblndung mlt § 16 GEG-l sind eingehalten.
: ! Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2
: GEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG werden un y.

unterschritten. Anteil der qfl ichterf üllung:

I sleh€ Fußnole 1 aul Seite 1 des EnBßleausweises
2 nur bei Neubau sowie bei lvlodemisierung im Fall § s0 Absatz 2 GEG
I nur bei Neubau
4 EFH:Einfamilienhaus, MFH:N4ehriamillenhaus

HoHgenrolh sDnware AG, Energieberaler 18599 - Hambur!er Enerslepass 1 1.6.4
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. ENERGIEAUSVI/EIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

8. August 2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: HH-2022-004312779

j j 
-:-:: 1:

für Wohngebäude

rJ

:: :.
Energieverbrauch

j::. ::-- 1.-: .:::--j r '.:

Treibhausgasemissionen kg co2-Aquivalent i(m'.a)

clo 
I

100 125

_t
FI-l
150

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum
tnergrelraget -

Primär-
energie-
faktor-

Energie-
verbrauch

Lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil
Heizung

tkvvhl

Klima-
faktor

: E weitere Einträge in Anlage

i

l

Die modellhaft ermlttelten Vergleichswerte beziehen ,

sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und i
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereltgestellt i

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme .

beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, '
dass hier normaleMeise ein um 15 bis 30 % geringerer'
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit :
Kässelheizung zu erwarten ist, :

:i: Erläuterungen zum Veffahren

,, Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
. cebäudenulzfläche (Ax) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines

: Gebäudes weicht insbesondere wegen des Vlitterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

I siehe FLrßnote 1 aut Seite 1 des En€rgieauswelses
2 gegebenenfalls auch Le€rstandszuschläge, Wamwasser- oder Kühlpauschale in kwh
s EFH:Einfamllienhaus,MFH:Mehrfamilienhaus

Hollgen.olh Solhke AG. Eneroieb€rat€r 18599 - Hambuger EnergleFss 11.6.4
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeiger



E N E RG I EAUSWE lS rürwohngebäude
gemäß derr ssTe-rr ce!i1oee1ers,:nur.:l_. (cE.c]vom=1 

,, ,,.,f :orny".l?9:, .......

Em pfehlungen des Ausstell ers Registriernummer: Hl1-2O22-004312779

I ... : :

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

i Maßnahmen zur kostengi.lnstigen Verbesserung der Energieefäzienz sind fr möslich I nicht möglich

,Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

l1 X weitere Einträge im Anhang

Nr,
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung In

einzelnen Schritten

.empfpf-r

tn tu- 
|

sammen- 
|

hang mit I

grolserer 
I

Moderni- I

le!
äls

Einzel-
mals-

nahme

, : (qeiv

:geschätzte :

Amortisa-
,.tionszeit

yillige Ansaben)

I geschätzte Kosten

I pro elngesparte
I Kilowattstundet_
I Endenergre

1 Allgemein Das Mehrfamilienhaus wurde Anfang der

1970er Jahre in massiver Bauweise mit einem

Flachdach errichtet. Das oberste Geschoss ist

ein Slaffelgeschoss. Das Gebäude ist voll

unterkellert und an eine Tiefgarage

angebunden. Die Heizungsanlage wurde vor 6

Jahren einschl. der Pumpen erneueri. Ein

hydraulischer Abgleich der Anlage einschl.

Austausch der Thermostalventlle wurde

votgenommen.

n u

2 Dach Die Wärmedämmung des Flachdachs kann

verbesseri werden ebenso die Dämmunq der

Dachteffassen. Bitte beachien Sie bei einer

Sanierung die veränderte Höhe beim Austritt

der Terrassentüren.

n X

:, Hinwels: Modernisierungsempfehlungen lür das Gebäude dienen lediglich der lnforrnation.

:: Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

I Genauere Angaben zu den Empfehlungen

, sind erhältlich bei/unter:

Amend + Hinrichs
Osterbeksk. 90c, 22083 l jamburg

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

I siehe Fußnole 1 aut Seite 1 des Enerqieauswe:ses

Hotlgeuolh Softva16 AG, Energieberäler 18599 - llamburger Energl6pass '1 1.6.4
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für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 B.August2020

'ENERGIEAUSWEIS

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer:

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung - Fortsetzung -

l:
t.

HH-2022-004312779 4 '

:.
l

:' Nr.
Bau- oder

Anlagenteile

.-.::
:: .... ., l

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritien

, ,gqpfoh

inZu I

"r**"n- |

hans mit I

größerer I

Y:*:1" I

len l

:als
Einzel-
maß-

nahme

(freiv

geschälzte 
I

Amortisa- I

tionszeit I

ril)ige Angalgn) 
.

gesohätzte Kosten
pro eingespa!-te
Kilowa!tstunde

Endenergie

Wände Wir empfehlen die Dämmung der

Außenwände mit einem

Wärmedämmverbundsystem.

X tr

4 Wir emplehlen den Austausch der vorh.

isolierverglasten Fenster gegen

wärmeschutzverglaste Fenster. Viele Fenster

sind in den lelzten Jahren schon erneuert

worden. Bitte beachten Sie beim Austausch

der Fenster, dass der U-Wed der Außenwand

nicht schlechter ist als der U-Wert der neuen

Fenster, da es sonst im Fensterbereich zu

bauphysikalischen Problemen kommen kann.

Wir empfehlen immer den Austausch der

Fenster lm Zusammenhang mit der Dämmung

der Außenwand.

X n

5 Keller Wlr empfehlen eine unterseitige Dämmung

der Kellerdecke.

n X

'o Heizung Die Heizungsanlage ist vor einigen Jahren

erneuert worden, Keine lvlaßnahme

eforderlich.

tr !

Lüftung Der Nachweis der Erfordernis von

lüftungstechnischen Maßnahmen wurde

erbracht (Lüftungskonzept nach DIN 1 946-6,

Stufe 1), in der Annahme, dass die Fenster

alle gegen wärmeschutzverglaste Fenster

ausgatauscht werden. \Mr schlagen bei dieser

Berechnung den Einbau einer Abluftanlage

vor. Die berechneten und ausgewiesenen

Einsparungen des Sanierungsvorschlags sind

daher nur gultig im Zusammenhang mit

einem positiven Luft dichtheitsnachwels,

X tr

8 Warmwasser Die Warmwasserbereitung erfolgt über die

neue Heizungsaniage.

! n

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

SiB sind kurz gefasste Hinwelse und kein Ersatz für eine Energieberatung.

I slehe Fußnote '! auf Seite 1 des Energieausweises

Hinweis:

Hotlgenplh Solh?are AG, E0erllebeßtea 18599 - Hamb!rger Ene,giepass ,l1,6.4

Fenster



: ENERGIEAUSWEIS
Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 August 2020i; gemäß den §§ 79 ff.

Erläuterungen

:1:::::.:.ir-: -, .= :l ,.:-:i ii

Anqabe cebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnruecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energi+
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeieil zu
beschränken, der gekennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wlrd lm Energieausweis durch dle Angabe

,,Gebäudeteii" deutlich gemacht.

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Ari erneuerbare
Energien genutzt werden, Bei Neubauten enthäli Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weltere Angaben.

EnerqiebedarF - Seiie 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf- Uer LnetgleOeOaII Wlro Illel OUICII oell JaflieS-rIlIIlalerlergleOeOaII

:'l und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-

:: risch ermlttelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
: Bauunlerlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von

r: standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
.; deflniedes Nuizerverhalten, standardisierte lnnentemperalur und innere
.i Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualiläi

des Gebäudes unabhän9ig vom Nulzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesonderewegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Ri.ickschli]sse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primärenerqlebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieetfizienz des Gebäudes ab. Er

;: berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergielaktoren

.: auch die sogenannte ,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
:. Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieiräger (2.8. Heizöl, Gas,

i, Strom, erneuerbare Energlen etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
,, geringen Bedarf und damit eine hohe Energieetfizienz sowie eine die
.: RessouTcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

,:, Enerqetische Qualität der Gebäudehülle-Seite 2
Angegeben ist der speziflsche, auf dle wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aJler wärmeübertragenden Um-

: fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
:, Ein kleiner Wert signalisiert einen guien baulichen Wärmeschuiz. Außer-- 

demstelltdasGEG beiNeubautenAnforderungen anden sommedichen
I Wärmeschutz (Schutz vor Überhlizung) eines cebäudes.

: Endenerqjebedarf -Seite 2

:. DerEndenergiebedarfgibtdie nachtechnischen Regelnberechnete,jähr-
:' lich benötigte Energiemenge fürHeizung, Lüflung undWarmwasserberei-
,' tung an. Er wird unler Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
;. generrechnetundisteinlndikatorfürdieEnergieeflizienzeinesGebäud6s
r. und seiner Anlagenlechnik. Der Endenergiebedarllst die Energiemenge
: die dem Gebäude unterderAnnahme von standardisierten Bedingungen
:i und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
:1 damit die standardisierte lnnentemperalur, der Warmwasserbedarf und

.i dle notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
,, signalisiert einen geringen Bedart und damlt eine hohe Energieeffizienz.

:' Anqaben zur Nuuunq erneuerbarer Enerqien - Seite ?
' Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuerbare
.: Energien zur Deckung des'Wärme- und Kältebedarfs nulzen- ln
:. dem Feld ,Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien" sind die Art der
., eingeselzten erneuerbarenEnergien, derprozentuale Deckungsanteil am

. .' Wärme und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pllichter-
füllung abzulesen. Das Feld ,,Maßnahmen zur Einsparung' wird ausge-

, füllt, wunn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
- Unterschreitung derAnforderungen an den baulichen Wärmeschu{z ge-

.: maff § +s GEG erfüll! werden.

für Wohngebäude

Endenerqieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Hejz- und Warmwasserkosten nach der []eizkostenver-
ordnung oder auF Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes

und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdalen und miihilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führi beispielsweise ein hoherVerbrauch
in einem einzelnen harien Winter nicht zu einer schlechteren Beurieilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualitätdes Gebäudes und seinerHelzungsanlage. Ein klelnerWert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Ri]ckschluss auf den künftig zu
eMarienden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark dif{erieren, weil sie
von derLage der Wohneinheiien im Gebäude, von derjeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierlür ein pauschaler Zuschlag rechne-
r;sch bes{immt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bel dezentralen, in der Regel elektrisch belrie-
benen Warmwasseranlagen dertypische Verbrauch über eine Pauschalo
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zuT Raumkühlung. Ob und inw eweit die genannlen Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist derTabelle ,,Verbrauchserfassung"
zu enlnehmen.

Primärenerqieverbrauch - seite 3
Der Primärenergieverbrauch gehI aus dem fi]r das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarlwird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorketle der.ieweils einge-
setzten Energieträger berrjcksichtigen.

Treibhausoasemissionen - seite 2 und 3

Die mit denr Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Koh'endiox'demissionen ausgewiesen.

Nach dem GEG besteht die Pflichi, in lmmobilienanzeigen die ln § 87
Absalz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu eninehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermitielie Wer-
te und sollen Iediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche derWerte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sejn. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr dieWede für die einzelnen

Vergleichskategorien liegen,

5

1 siehe Fußnole 1 aufseite 1 des Energieauswelses

Hollgenrolh solbrarc AG, Eiergleb€rater 18599 - HambuGer Enelslepass 1 1.6.4
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